
Roediger (2024):  Raus aus den Lebensfa l len!

Erwachsenenmodus

Innere Kritiker/
Elternmodi

Kindmodi

Bewältigungsmodi

Überkompensation
Peter kontrollieren

Übertriebene Vorwürfe machen,
ihn beschimpfen

Vermeidung
Alkohol trinken

Als Kind herumstreunen
Als Kind stundenlang träumend 

am Bach sitzen

Unterwerfung
Mit Peter schlafen, obwohl
ich keine Lust dazu habe

Immer alles perfekt
machen müssen, um

nicht angreifbar zu sein

Ist in fester
Partnerschaft
Geht arbeiten

Kommt
zur Therapie

Strafend 
„Du bist es nicht wert, dass 

man sich um dich kümmert!“
„Du bist unerträglich und böse. Wenn du dich nicht 

nützlich machst, will dich keiner haben!“

Fordernd 
„Du musst immer die Beste sein,

um geliebt zu werden“
„Wenn du nichts leistest, 

bist du nichts wert“

Glücklich
Manchmal, wenn
sie mit dem Hund

spazieren geht

Verletzlich
  einsam, verlassen
beschämt, schuldig

missbraucht

Wütend-impulsiv 
Kocht vor Wut, könnte

um sich schlagen
War neidisch auf den Bruder,

Hätte ihn am liebsten
umgebracht

Das Modusmodell von Susanne
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